
 

Steckbrief: Elymus arenosus (SPENN.) CONERT – Sand-Quecke (Poaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

RP (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bebauung, Verdrängung durch 

Neophyten, Sandabbau, Abgrabung, 

Überschüttung, Auffüllung (Floraweb 

2020) 

Sandtrockenrasen (Jäger 2017); in 

Pioniergesellschaften auf offenen 

Kalkflugsanden in Trockenrasen (nicht 

im Kulturland) (Conert 2000); 

außerhalb Deutschlands an den Küsten 

in Spanien, Frankreich, 

Großbritannien, Niederlande, 

Schweden und Finnland (Trist 1995) 

Pflanzenhöhe 15-50(-70) cm, Pflanze 

mit Ausläufern, Spreite steif, stark 

gerippt, mit dichtstehenden Nerven, auf 

den Rippen dicht behaart, zusätzlich 

lange Haare, Ährchen einzeln, sitzend, 

2-8-blütig, 0,8-2 cm lang, in 

endständiger Ähre, mit der breiten Seite 

zur Achse gestellt, Ährchen bei Reife 

zerfallend, sich nur am Grunde 

überlappend, Ähre locker, dünn 

(Floraweb 2020); intensiv bläulich-

weiß bereift, Blätter meist eingerollt, 

Ähre kurz, mit überwiegend 8-12 

Ährchen (WIPs-DE); Verwechslungs-

möglichkeit mit Elymus repens subsp. 

repens, diese jedoch größer, längere 

Blätter, größere Ährchen (Trist 1995) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt, Geophyt (Conert 

2000, Jäger 2017) 

ausdauernd (Trist 1995, Conert 2000) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis August (Conert 2000); Juni bis 

Juli (Jäger 2017) 

Windbestäubung (BiolFlor 2021) selbstinkompatibel (E. repens, 

McCarthy & Culleton 1987) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Karyopse 4-5 mm lang, am oberen 

Ende behaart (Conert 2000)  

15-400 Samen/ Pflanze beobachtet, 

durchschnittlich 25-40 (E. repens, 

Werner  &  Rioux 1977); 

Samengewicht: 2 mg (E. repens, 

(BiolFlor 2021) 

Wind-, Klettausbreitung (Floraweb 

2020*) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

trocken (WIPs-DE) basenhold (Jäger 2017); pH 6-7 (Küste, 

Trist 1995) 

Flugsande (Conert 2000); Kultur stockt 

in verfestigtem Substrat und blüht nicht 

mehr (WIPs-DE) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Lichtpflanze (Conert 2000) nährstoffarm (WIPs-DE) frosthart (Brickell 2000*); Wärme-, 

Mäßigwärmezeiger (Agropyron repens, 

Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

vegetativ über unterirdische Ausläufer 

(Conert 2000, Jäger 2017); Teilung, 

Abnehmen der Sprosse, Aussaat (Jelitto 

1990*); Aussaat im Herbst oder 

Kältekeimer (E. repens, Jäger 2017); 

Photoperiode: 12/ 12h, 30/20°C, 

Keimrate 70 %, unter 

Freilandbedingungen im April, Mai 

21 Tage (E. repens, McCarthy & 

Culleton 1987) 



Frühjahr, Teilung im Sommer (Cheers 

2003*) 

Keimrate bei 59 % (E. repens, 

McCarthy & Culleton 1987) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Rostpilze (Brickell 2000*); E. arenosus 

als Futterpflanze für Mesoligia literosa 

(Eulenfalter) (Floraweb 2020) 

wahrscheinlich physiologische 

Dormanz (Poales, Baskin & Baskin 

2004); orthodoxe, lagerfähige Samen 

(E. repens, RBG KEW 2021) 

unbekannt, E. repens Hybride (siehe 

Palmer & Sagar 1963) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

Sonstiges 
Nach Scholz (1993) Lokalendemit. Ob tatsächlich muss noch kritisch geprüft werden (siehe Trist 1995). Diese Art wurde 

oft verkannt und als Varietät zu Elymus repens gestellt (Welk 2001). Nach aktueller Florenliste ist E. arenosus eine eigene 

Art (Hand et al. 2020); bildet lockere Bestände (WIPs-DE) 
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Ähre von Elymus arenosus 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,    

A. Schönhofer) 

 
                                               (Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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